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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Lübbecke

Bäder
Hallenbad, 7.00 bis 8.00, 13.00
bis 21.00, Bohlenstr. 25, Tel.
05741 90640.

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 13.00,
Am Markt 3, Tel. 05741 276-
401.
Bücherei Gehlenbeck Grund-
schule, 17.00 bis 19.00,
Bleichstr. 51, Tel. 05741 6998.

Freizeit
Repair-Café öffnet, 18.00,
NABU Besucherzentrum
Moorhus, Repaircafé, Frothei-
mer Str. 57a, Gehlenbeck.

Führungen
Tatort Lübbecke, Stadtfüh-
rung, 18.00, Marktplatz, Stadt-
modell.

Gesundheit
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. 05741
8096239, ambulanter Hospiz-
dienst.
Infotelefon Pflege, Tel. 0571
80722807, 9.00 bis 15.00.
Krebsberatung, Tel. 0163
7524692,krebsberatung@pari-
sozial-mhl.de, 10.00 bis 16.00,
Parisozial, Bahnhofstr. 27, Tel.
05741 342428.

Kirchen
Bibelgesprächskreis,mit Pfar-
rer Marc-Robin Bischoff,
16.00, Gemeindehaus Gehlen-
beck, Mühlenstr. 5, Gehlen-
beck.

Märkte
Wochenmarkt Lübbecke, 7.30
bis 12.00.

Politik
Ausschuss für Bauen und
Stadtentwicklung, 17.30, Ver-
waltungsgebäude, großer Sit-
zungssaal, Kreishausstr. 2-4.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offene Tür,
CVJM Lübbecke, Info: Tel.
0151 12438498, auch Whats-
app, www.cvjm-luebbecke.de,
15.00 bis 19.00, Jugendzen-
trum amMarkt, AmMarkt 23,
Tel. 05741 4583.

Vereine
Volkschor Gehlenbeck, Chor-
probe offen für jeden, Gebäu-
de der ehem. Bücherei, Tel.
05741 61082, 19.30 bis 21.15,
Grundschule Gehlenbeck,
Bleichstraße 51, Gehlenbeck.
Dorfgemeinschaft: Monats-
treffen, 20.00, Alte Schule,
Obermehnen.

Sonstiges
Gelsenwasser Energienetze,
Tel. 0800 7999960.
KIZ,CaféToni, 17.30bis20.30,
Kontakt- und Informations-
zentrum (KIZ), Tonstr. 10.

Bürgerservice
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, 7.30 bis 17.00,
Pohlsche Heide 1, Tel. 05703
9802-0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg33,Tel. 05741276-

411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe
www.luebbecke.de, 8.00 bis
12.00, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4,Tel. 05741276-
0.

NABU-Besucherzentrum,
Programm und Führungen
unter www.moorhus.eu, 14.00
bis 17.00, Moorhus, Frothei-
mer Str. 57a, Gehlenbeck, Tel.
05741 2409505.

Apotheken
Löwen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Hauptstr. 11, Diepenau,
Tel. 05775 302.
Auburg-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Oppenweher Straße 10,
Wagenfeld, Tel. 05444 994020.
Pelikan-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Bremer Str. 73, Bohmte,
Tel. 05471 95530.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereini-
gung, 13.00 bis 21.00, „Por-
talpraxis“ im Krankenhaus
Lübbecke, Voranmeldung Tel.
05741 1077, Virchowstraße 65.

HNO
HNO-Notdienst, Klinikum
Bielefeld-Mitte, Teutoburger
Str. 50, Tel. 0521 5810.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, ab 20.00 El-
tern-Kind-Zentrum (ELKI),
Klinikum Minden, Tel. 0571
7904001.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Minden, 15.00
bis 20.00, Erste Anlaufstelle
Tel. 116117, Exerzierplatz 5.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Bielefeld, 16.00
bis 21.00, Erste Anlaufstelle
Tel. 116117, Kinderärztliche
Notfallpraxis, Grenzweg 10.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste
Tierheim Lübbecke, nur mit
Termin, Info: www.tierheim-
luebbecke.de, Tierheim, Heu-
weg 141, Tel. 05741 7472.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Frauenzentrum Hexenhaus,
24-Stunden-HelplineTel. 0180
5446444, Schweidnitzer Weg
18.
Weißer Ring Kreis Minden-
Lübbecke, 9.00 bis 18.00, Hil-
fe für Kriminalitätsopfer, Tel.
0151 55164862.

DieWertstoffhöfe sowiedieme-
chanisch-biologische Abfallbe-
handlungsanlage (MBA)aufder
Pohlschen Heide. Foto: KAVG

Wohnungsleerstand im Kreis
Minden-Lübbecke auf niedrigemNiveau

Trotz Wohnungsmangel gibt es auch in dieser Region einige Tausend ungenutzte
und unbewohnte Wohngebäude.

Reinhard Günnewig

Lübbecker Land. Es herrscht
Wohnungsmangel im Land.
Wer auf der Suche nach einer
bezahlbarenWohnung ist, fin-
det sich bei Besichtigungen oft
in einer Schlange mit Dut-
zenden konkurrierender In-
teressenten jeglichen Alters
und wirtschaftlicher Möglich-
keiten wieder.

Nach aktuellen Berechnun-
gen fehlen mehr als eine hal-
be Million bezahlbare Woh-
nungen in Deutschland. Und
der Bedarf wird in den kom-
menden Jahren weiter stei-
gern. Der Bau neuer Woh-
nungen bleibt dagegen hinter
diesen Zahlen weit zurück.
So stieg beispielsweise im
Mühlenkreis die Zahl der
Wohnungen von 2022 auf
2024 nur geringfügig um rund
1.700.

Bundesweit stehen
rund 1,9 Millionen
Wohnungen leer.

Bundesweit stehen da-
gegen nach Angaben des Bun-
desministeriums für Woh-
nen, Stadtentwicklung und
Bauen gleichzeitig rund 1,9
Millionen Wohnungen leer.
Das ergab die Gebäude- und
Wohnungszählung des Zen-
sus 2022. Die Leerstandsquo-
te betrug danach im Durch-
schnitt 4,5 Prozent. Und die-
ser Befund dürfte sich seit-
dem nicht wesentlich verän-
dert haben.

Als „leer stehend“ werden
Wohnungen bezeichnet, wenn
sie weder vermietet sind noch
von Eigentümern selbst be-
wohnt werden. Freizeit- und
Ferienwohnungen fallen nicht
darunter. Die Gründe für den
Leerstand sind vielfältig. Da-
zu gehören (zu) geringe Ren-

ditechancen der Vermieter,
hoher Renovierungsaufwand,
ein Überangebot von Woh-
nungen im ländlichen Raum
angesichts der demographi-
schen Entwicklung und dem
Run auf Großstädte und
Konflikte zwischen Vermieter
und Mieter und negative Er-
fahrungen. In ostdeutschen
Regionen – mit Ausnahme

des Umlandes von Berlin – lag
die Leerstandsquote insge-
samt durchschnittlich bei 6,4
Prozent, in den ostdeutschen
Bundesländern Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen mit 12 bis 15 Prozent al-
lerdings jedoch erheblich dar-
über.

In Ostwestfalen-Lippe be-
wegt sich die Leerstandsquote

leicht unter bundesdeut-
schem Niveau. Am geringsten
war die Quote im Jahr 2022
in den Großstädten Bielefeld
(3,2 Prozent), Paderborn (3,3
Prozent) und lag in Gütersloh
mit 3,1 Prozent OWL-weit am
niedrigsten. Höher war sie in
den Kreisen Lippe (4,9 Pro-
zent) und Herford (4,4 Pro-
zent. In Minden-Lübbecke er-

gab die Gebäude- und Woh-
nungszählungdesZensus2022
nach Angaben des Bundesmi-
nisteriums fürWohnen, Stadt-
entwicklung und Bauen eine
Leerstandsquote von 4,0 Pro-
zent. Rein rechnerisch wären
damit etwa 6.000 der rund
150.000Wohnungen imMüh-
lenkreis weder vermietet noch
bewohnt.

Der Bau neuer Wohnung bleibt allgemein hinter dem Bedarf zurück. Es gibt aber auch Leerstand. Foto: Jens Büttner/dpa

Gerechtere Bezahlung fürWerkstatt-Beschäftigte
der Lebenshilfe gefordert

Bundestagsabgeordneter Oliver Vogt im Dialog mit Werkstatt- und Lebenshilferat.
Gemeinsam will man sich für mehr Teilhabe einsetzen.

Lübbecke. Herzlich empfan-
gen wurde der Bundestagsab-
geordneteOliver Vogt gemein-
sam mit seiner Mitarbeiterin
und Büroleiterin des Wahl-
kreisbüros, Anja Kittel, in der
Betriebsstätte „Am Oster-
bruch“ der Lebenshilfe Lübbe-
cke. Begrüßt wurden die Gäs-
te zunächst vom Vorstands-
vorsitzenden des Lebenshilfe
Lübbecke e.V., Georg Droste,
sowie von Christian Lemper,
Vorsitzender der Geschäftslei-
tung, und Geschäftsleiterin
Martina Wansner, so Jan-Phil-
ipp Kaul, Pressesprecher der
Lebenshilfe Lübbecke e.V., in
einer Mitteilung.

Nach einem kurzen Rund-
gang durch die Räumlichkei-
ten gab Georg Droste einen
Einblick in die Entstehungsge-
schichte und vielfältigen Auf-
gaben der Lebenshilfe Lübbe-
cke. Dabei sei deutlich gewor-
den, wie wichtig die Arbeit der
Einrichtung für Menschen mit
Behinderung in der Region sei.
Im Gespräch berichtete Tanja
Krahn, Vorsitzende des Werk-
stattrates, überdie aktuelleEnt-
geltsituation derWerkstatt-Be-
schäftigten. Sie machte auf den
langjährigen Wunsch nach
einer gerechteren Bezahlung
aufmerksamund bat Vogt, die-
ses Anliegen in Berlin aktiv zu
unterstützen. Der Bundestags-

abgeordnete sicherte zu, sich
mit Nachdruck für Verbesse-
rungen einzusetzen.

Auch der Lebenshilferat
nutzte die Gelegenheit, um
über Herausforderungen im
Bereich der Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben zu spre-
chen. Spontane Treffen mit
Freunden nach der Arbeit
scheitern für viele an fehlen-

den oder unzureichenden Mo-
bilitätsmöglichkeiten. Beson-
ders der öffentliche Nahver-
kehr sei oft keine Option, und
Alternativenwie Taxis oder ein
eigenes Auto seien für viele
nicht finanzierbar. Ein weite-
res Thema war das Mobilitäts-
konzept des Kreises Minden-
Lübbecke.Hierwünschten sich
die Mitglieder des Lebenshil-

ferates mehr barrierefreie In-
formationen in Leichter Spra-
che sowie eine frühzeitige Ein-
bindung in die Planungen.
Vogt zeigte Verständnis für
diese Anliegen und versprach,
auch diesen Punkt in die poli-
tischen Gespräche einzubrin-
gen. Nach zwei Stunden in-
tensiven und konstruktiven
Austauschs bedankte sich

Georg Droste bei den Gästen
fürdasoffeneGesprächunddie
Bereitschaft, die Themen der
Lebenshilfe weiterzutragen.
„Es ist uns wichtig, gemein-
sam auf Augenhöhe im Dialog
zu bleiben“, so Droste, „denn
nur so können wir die Le-
bensbedingungen von Men-
schen mit Behinderung nach-
haltig verbessern.“

Bei der Lebenshilfe Lübbecke: Judith Redecker (v. l., Werkstattrat), Beate Bujack (Frauenbeauftragte), Tanja Krahn (Vorsitzende desWerk-
stattrates), Benjamin Estermann (Lebenshilferat),MartinaWansner (Geschäftsleiterin), Susanne Lohmeier (Werkstattrat), AhmetCero (Le-
benshilferat), Karlheinz Hespos (Abwesenheitsvertretung des Betriebsleiters), Marita Alstede (Werkstattrat), Anja Schweppe-Rahe (Assis-
tentin Lebenshilferat), Heike Bredenkötter (Lebenshilferat), Björn Bredemeier (Werkstattrat), Oliver Vogt, Anja Kittel, Alexandra Bas-
tians (Vorsitzende Lebenshilferat), Georg Droste (Vorstandsvorsitzender des Lebenshilfe Lübbecke e.V.) und Christian Lemper (Vorsit-
zender der Geschäftsleitung). Foto: Jan-Philipp Kaul/Lebenshilfe Lübbecke




